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Einordnung 

Im Rahmen der Potenzialstudie zur zukünftigen Wärmeversorgung in NRW (2024) wurden die 

Potenziale der energetischen Nutzung von Abwasserquellen ermittelt und bewertet. Dabei 

wurde das Potenzial der Abwasserwärme für Kanäle und Kläranlagen sowie für das Kühl- und 

Abwasser direkteinleitender Betriebe erhoben. Die Bewertung der öffentlichen Kläranlagen 

sowie der Kanalisation erfolgte durch die Fraunhofer-Einrichtung für Energieinfrastrukturen 

und Geothermie (IEG), die der industriellen Direkteinleitungen durch das Fraunhofer-Institut 

für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik (UMSICHT).  

Die Daten, welche zur Potenzialermittlung der Kläranlagen in NRW herangezogen wurden, 

sind öffentlich verfügbar (www.elwasweb.nrw.de). Zur Betrachtung der thermischen Nutzung 

des Abwassers in der Kanalisation diente das Kanalnetz der Stadt Bochum, die Potenzialkar-

ten und -erhebungen der Städte Hagen und Köln sowie die der Emschergenossenschaft und 

des Lippeverbandes. Für weitere Untersuchungsräume lagen keine standortbezogenen Daten 

vor, wodurch die Betrachtung der Kanäle eine reine Abschätzung der Potenziale pro Ge-

meinde darstellt.  

Eine Grundannahme der Untersuchung ist, dass eine Störung des Kläranlagenbetriebes aus-

geschlossen werden soll, sodass keine Eingriffe in den Klärprozess stattfinden, wie z.B. eine 

Temperaturabsenkung. Um die nachgelagerte notwendige Regeneration der Temperatur im 

Kanalnetz zu berücksichtigen, wurde bezüglich der Nutzung des Abwassers in der Kanalisa-

tion mit einer maximalen Temperaturabsenkung von 2 K und ausreichend Abstand zum Klär-

werk gerechnet.  

In NRW existiert ein großes Potenzial für die thermische Nutzung von Abwasser. Das theore-

tische Potenzial im Ablauf von öffentlichen Kläranlagen liegt für das gesamte Bundesland bei 

rund 6,8 Terawattstunden pro Jahr (TWh/a), für die Wärmenutzung über die Kanalisation lässt 

sich das Potenzial auf ca. 6,5 TWh/a beziffern. Das ermittelte Potenzial der industriellen Ein-

leitungsstellen größer als 100 kW liegt bei rund 1 TWh/a. Die direkteinleitenden industriellen 

Betriebe weisen ein Potenzial von ca. 8,3 TWh/a auf. Im Ergebnis existiert für NRW demnach 

ein technisches Gesamtpotenzial von rund 21,6 TWh/a für Kanäle, den Abstrom aus Kläran-

lagen und industrieller Einleitung. 

Im Rahmen der Wärmestudie NRW wurde anhand von drei Szenarien mit unterschiedlichen 

Annahmen die Wärmeversorgung in 2045 modelliert. Die Analyse zeigt, dass die Nutzung von 

Abwasser ein, insbesondere regionales, großes Potenzial für die Wärmeerzeugung bietet. Al-

lerdings werden diese Quellen vor allem über Fern- und Nahwärmenetze nutzbar gemacht. 

Bei der Betrachtung der wasserbasierten Wärmequellen für den Bereich der Fernwärme zeigt 

sich, dass in allen Szenarien die in diesem Beitrag beschriebenen Quellen eine wichtige Rolle 

einnehmen. Je nach Szenario bei moderater Sanierung liegt der Anteil der Wärmenutzung von 

Abwasser bei 17 – 20 %. Wobei in Szenario 3, dem Szenario mit einem Fokus auf die Nutzung 

regionaler Wärmequellen, die Wärmebereitstellung durch die thermische Nutzung des Abwas-

sers mit 10,9 TWh sogar den zweitgrößten Anteil an der Fernwärmeerzeugung hat. 

Bei der hier vorliegenden Kurzdokumentation handelt es sich um einen groben Überblick der 

Vorgehensweise. Bei weiteren Detailfragen können Sie sich an das Funktionspostfach  

fachbereich37@lanuk.nrw.de wenden. Die Ergebnisse der Potenzialanalyse zur Wärment-

zung des Abwassers werden im Wärmekataster NRW des LANUV zur Verfügung gestellt. Alle 

Informationen zur Wärmestudie erhalten Sie ebenfalls im Energieatlas.  

http://www.elwasweb.nrw.de/
mailto:fachbereich37@lanuk.nrw.de
http://www.waermekataster.nrw.de/
https://www.energieatlas.nrw.de/site/waermestudienrw_ergebnisse
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Potenzialermittlung 

Die Potenzialermittlung erfolgte mit folgenden Schwerpunkten: 

 Abwasser aus öffentlichen Kläranlagen 

 Kühl- und Abwasser aus direkteinleitender Industrie und Kraftwerke 

 Abwasser in der Kanalisation 

 

Abwasser aus öffentlichen Kläranlagen 

Für die Berechnung des thermischen Potenzials des Ablaufs öffentlicher Kläranlagen wurden 

die öffentlich verfügbaren Daten aus dem Fachinformationssystem „ELWAS-WEB“ genutzt. 

Dazu zählen der Standort der Anlage, der Standort der Einleitstelle und das Jahresvolumen 

des Abstroms. In der Potenzialanalyse der Wärmestudie wurde nur der Ablauf der Kläranlage 

betrachtet. Somit erfolgt kein Eingriff in den Prozess der Abwasseraufbereitung und es findet 

keine Störung des eigentlichen Betriebes der Kläranlage statt. Notwendige Eingangsgrößen 

umfassen die Wärmekapazität des Wassers, die nutzbare Temperaturdifferenz und den nutz-

baren Volumenstrom. Grundlage der Berechnung sind die Jahresabflüsse der öffentlichen 

Kläranlagen, die das Abwasser aus den öffentlichen Kanälen behandeln und in ein Oberflä-

chengewässer einleiten. Diese wurden auf Stundenwerte heruntergerechnet und mit einem  

20 %-Sicherheitsabschlag versehen. Die Potenzialbestimmung erfolgte in Varianten, welche 

Temperaturabsenkungen von 4 K, 6 K und 8 K abbilden, wobei innerhalb der Potenzialbe-

trachtung für NRW das durchschnittliche Potenzial von 6 K zur weiteren Berechnung genutzt 

wurde. Aufgrund der baulichen Spezifikationen der Kläranlagen und des Umstands, dass diese 

keine Stillstandszeiten aufweisen, wurde von einer vollständigen Nutzung des Volumenstroms 

ausgegangen. Maßgeblich für die Ermittlung des Potenzials sind Temperaturen im Jahresver-

lauf, wobei die Abwassertemperaturen deutlich geringeren Schwankungen unterliegen, als die 

Außenlufttemperatur oder die eines Fließgewässers. Der Einfluss des Niederschlags auf den 

Abstrom wurde als sehr gering angenommen. 

Kühl- und Abwasser aus direkteinleitender Industrie 

Die Eingangsdaten für die Potenzialbestimmung basieren auf den jährlichen Einleitungsvolu-

mina, welche in ein Oberflächengewässer geführt werden. Es wird somit der Ablauf der indust-

riellen Einleitung betrachtet und es erfolgt kein Eingriff in den eigentlichen Prozess. Wie auch 

bei den öffentlichen Kläranlagen, wurde der Jahresvolumenstrom auf einen Stundenwert mit 

einem Sicherheitsabschlag von 20 % heruntergerechnet und die jeweilige Leistung für die 

Temperaturdifferenzen von 4 K, 6 K und 8 K ermittelt. Insgesamt wurden 572 Einleitungsstel-

len betrachtet, 118 einleitende Betriebe entfielen innerhalb der Beurteilung des durchschnittli-

chen Potenzials von 6 K, da sie ein Potenzial von weniger als 100 kW aufwiesen. Weitere 141 

Einleitungsstellen gehören zu Kraftwerken und werden separat ausgewiesen. Die verblieben-

den 313 Einleitungsstellen zeigten bei einer nutzbaren Temperaturdifferenz von 6 K Potenziale 

zwischen 100 kW und 170.000 kW. Für die Veröffentlichung der Daten im Energieatlas wurde 

das Potenzial der Kraftwerke und der direkteinleitenden Betriebe zusammengefasst, da ab 

2045 keine Kraftwerke mit fossilen Energien mehr betrieben werden. Somit liegt das Potenzial 

der Kraftwerke im Jahr 2045 bei null.  
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Abwasser in der Kanalisation 

Beim Abwasserkanalnetz wurde eine Detailuntersuchung für Hagen, Köln, Bochum und der 

Emschergenossenschaft/Lippeverband durchgeführt. Die daraus erzielten Ergebnisse wurden 

dann für alle Kommunen in NRW hochgerechnet. Bei dieser Hochrechnung ist einerseits die 

Einwohnerzahl sowie das Verhältnis von Misch- zu reinen Regenwasserkanälen in der Kom-

mune mit eingeflossen.  

Zur thermischen Nutzung des Abwassers im Kanalisationssystem wurden die technischen 

Mindestkriterien definiert, dass es sich nicht um Regenwasserkanäle handelt, ein Mindest-

durchmesser von 600 mm gegeben ist sowie der Mindestvolumenstrom des Kanals 10 bis 

15 l/s beträgt. Hierdurch beschränkt sich die Betrachtung auf städtische Sammelkanäle. Unter 

Berücksichtigung des Temperaturregimes muss zwischen mehreren Anlagen zur Wärmenut-

zung eine nicht thermisch genutzte Beruhigungsstrecke mit einer Länge von der 2 bis 3-fachen 

Größe der Nutzungsstrecke liegen. Zusätzlich wird aufgrund der chemisch-biologischen Klär-

anlagenprozesse angenommen, dass eine ausreichend lange Beruhigungsstrecke zwischen 

der letzten thermischen Nutzung und dem Eintritt in die Kläranlage des Kanalnetzes liegt.  

Weiterhin wurden Annahmen zur Temperatur und zur möglichen Temperaturabsenkung ge-

troffen. In der Studie wurde mit einer Temperaturabsenkung von 2 Kelvin (K) gerechnet, was 

auch eine nachgelagerte und notwendige Regeneration mit in Betracht zieht.   

Die Potenzialberechnung erfolgte durch die Auswahl geeigneter Kanalabschnitte der vorlie-

genden Daten und einer Unterteilung der Kanäle in 500 Meter lange Teilabschnitte. Es wurde 

angenommen, dass innerhalb dieser Abschnitte eine Wärmenutzungsanlage von 100 kW un-

ter Berücksichtigung der notwendigen Beruhigungsstrecke betrieben werden kann. Ohne ver-

ortete Potenzialpunkte wurde auf Gemeindeebene das Potenzial auf Basis der Einwohnerzah-

len, dem Potenzial je Einwohner (0,085 kW - Durchschnittswertaus Literaturdaten und eigener 

Erhebung) und der Länge des Kanalnetzes je Gemeinde ermittelt. Korrekturen wurden nach-

folgend über die Faktoren Anzahl der Regenwasserkanäle und Kanallänge je Einwohner vor-

genommen. 
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Datengrundlagen und Quellen 

Beuth, Ansgar & Hamann, Ansgar: Hemmnisse und Potenziale der Abwasserwärmenutzung 

zur Gebäudeheizung – technische, wirtschaftliche, planerische und rechtliche Aspekte, 

2018 

Berliner Wasserbetriebe: Abwasserwärme – Ein Leitfaden, ohne Datum 

Dr. Fritz, Sara & Dr. Pehnt, Martin (ifeu): Kommunale Abwässer als Potenzial für die Wärme-

wende? Kurzstudie im Auftrag des BMUV, 2018 

Stadt Offenburg – Potenzialstudie zur Wärmenutzung aus Abwasser für die Städtischen 
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